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ſagHnadenMarggrafzuBrandenburgdesHeiligenRom. Neichs

Ertz�Ca�mmerer undChur�Fu�rſt inPreuſſen zuNagdeburag Jdu�lich Cleve Berge Stettin
bommernderCaſſuben und Wenden /auch in Schleſienzu Croſſen undJa�gerndorff Hertog
Burgarafzu Nu�rnbergFu�rſt zu Halberſtadt /Ninden undCaminGrafzuder Marck und Ra�
vensbergHerrzuRavenſteinundderLanderauenburg undBu�tow2�c. Chuen kund und ge�

�2 4Ahn

wererwolle) inUnſeren Provintzenund La�ndenes ſeyeinSta�dtenFlecken Do�rffern oder Kru�gengeſtatten viel weniger die frembden Werber
auffnehmenihnen einigenVorſchuboder Auffenthaltheimlich oder o� fenllich geben ſondern ſelbigevielmehrwann ſichderen einiger ends ohne
Unſeren VorbewuſtſpecialeVerwilligungund ertheileten Paßbefinden oder angeben mo�chten abweiſenSie bey denenin Unſeren Edicten ent�
haltenen Straffen ſich deßen ga�ntzlichzuenthalten ernſtlichenverwarnenundwofern deſſen ungeachtet jemanden die Werbung continuiren und
fortſetzen wu�rdedieWerber ſowol alsauch dieaeworbeneMannſchafftin Hafftnehmenwolverwahrenunsdavon untertha�nigſt berichtenund
Unſerer ferneren Ordre deßfalß gewa�rtig ſeyn ſollen. Geſtalt Wir dennauch hiermit nochmalen gna�digſt und alles Ernſtes auch bey der in
denenoffterwehnten Edictenenthaltenen Straffe befehlenund hiermit verordnen daßniemand von Unſeren Vaſallen und Unterthanen(es ſeynOf�
ficirer oderGemeinewu�rcklich unterUnsemploviret oder nicht) ohne Unſertn gna�digſten conſens und ſpeciale vermiſſion ſich in frembdeKrieges�
Dienſtebegebenoderwerben laſſen ſolle; KUnbgleichwieWir Unshierutter von jederma�nniglichen alles ſchuldiaen Gehorſams verſehenalſo
wollen Wirnichtunterlaſſendiewider dieſesUnſerernſtliches atent handeende mit ernſter und unaußbleiblicher Straffe zu belegen; Geſtalt
Wirdennhiermit gna�digſt undernſtlichwollendaß dafernejemand wiederdieſerUnſer Fdictſichgelu�ſten laſſen ſolte frembde Kriegs�Dienſte an�
zunehmenoderaucheinigeMannſchafftaus UnſerenLandenzu entfu�hrenderſelbe dadurchnicht allein ſeiner Gu�ter und Anwartungen aiſotort
verluſtig ieyn iolle iondern WirwollenUns auch fernere harte Beſtraffumwider denſelben vorbehalten haben: Undwird hiermit ſchließlich
allen UnerenBefehlichshabern anbefohlen wannSiedergleichen LeutealtreffenderenGu�ter beweg� und unbewegliche ſo tort in Beichlag zu
nehmen undUnsdavon diedeſignationes ohnverzau�glich einzuſchicken: Wornachſich jederma�nniglich zu achtenund fu�rSchadenUngelegen�
heit undUnſere ſchwere Ungnade ſichzuhu�ten wiſſen wird.

uhrkundlichhabenwirdieſes Patent mit Unſerm Churfu�rſtlichen dnfiegelwolwiſſentlich bedrucken laſſen: So geſchehen und gegeben
zu Potſtamdeni. Decembr. Annoi6g3.
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